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¦ ZURICH
m Samslag, den 18. Febr.

Anfang ö'/s Uhr

| CORSO
(sämtliche Räume)

I ZURICH

0 SÖIKK1S ®
für die Hungernden Russlonds
Programm unter gefälliger Mitwirkung von:
Lisa Rosowskaja (Russische Lieder); Nina Baroff-

Andrey Sokolow (Russische Tänze)
Russisches Balalaika-Orchester (Dir. j. Lotio)
Herrenkarfe Fr. ö. Damenkarte Fr. 4.

VORVERKAUF: CORSO-KASSA / HUG / KUONI
Nach dem Konzert Ball In geschlossener Gesellschaft

3Me f) e U i g e 2Cn g fl
@ê foll bem gj^aifer

(roie bod) biefeê dir bte mei=

ften ©pieler freut) nahegelegt

roorben fein, bafj fein Kuf=

enthalt in ber ©cfyrocij nidjt
crroünfd)t fei. Sföarum? 3fu&

'Kngft! Scr (§x48otfdf>after.

Sittafta, troé feinen Stgcn»

tümIid)Feitcn ttnb 2tnm<tfmn=

gen rourbe b/ofirt. SSarum?

îfuê ÎCngft!

Smportoerbote roerben cr=

laffen, obfdjon man roeif?, baf?

iRcprcffalicn unocrmciblid)

finb. äSarum? 2tuê 2Cttgft!

Siefe Smportoerbote roerben

bann fcblcunigft roieber aufgc=

hoben. äSarum? KuêtKngft!
Sie ßinigfeit ber Alliierten

ift eilt ..sine qua non". 3Sa=

rum? 2Cuê 2tngft!
Scurfctylanb muß cntroaff=

net roerben. SSarum? 5Cuê

"Kngft! Sic bcutfd)fd)roei^e=

rifebe 2Xajorität friedet oor

ber roelfchen Minorität. 5Eßa=

nun? 2£uê Kngft! Kmertfa

roirb aufgeforbert, roieber mit*

KUSCHEi

B A I E t

Möbel-Transport.
5pedihon;t?der /Irr
HansTribßlhornl
^linthJS Harr)mr?rsrr.28

utmacben". äßarum? Kue

Kngft! ^)olcn roirb oorge--

feboben, anberen ibre fd)mut=

Ùgc 'Krbeit ju ocrricfytcn. $3a;

rum? ÜCuS Kngft!
KUe biefe Kngftpeter finb

jebod) immer bereit, einem

blinben <Ka'|d)cn einen gufj=

tritt ut oerfefcen, roenn aber

eine cncrgifd)cS3ultboggcnabt,

fo rlcttcrn fte auf bic bb'djfte

Sclcgrapficnftange.

©er Arbeitslohn, ber fteigt unb fällt"

Sie Angft regiert bie ganje 2Belt".

Sic fcebjcbntc Siummcr beë

9? cb tifpalterê crfd)cint alê

©onbernummer für bte

Schmelzer, multermeffe
in Bafel.

SBeiträge an 3ciduumgcn unb

Sexten finb mbglicfyft früb
cinutfenber an bie Sftcbaftion

$oul Eltfceer,
£auptpoftfad), 3üridj.

nzienen-
CostûmefTîZântel.
*Kleîder, <ßöcke

u."Blusen
und send&n diese.
direkt an $>ri.Date

zur^uarvahf
HARRY

GOLDSCHMIDT
i ST. GALLEN

1^22

I ^ Q k I (2 »

I ^ Q 1^ I L »

H N CI K MU <ê>

l_.ÎSQ I^OScD^S^sjQ (^SSÎSc^S llsclsi")- IXIÍI^Q VQ^OI?-
SOtXOlO^ (^ssîsc^S l'â^s)

Kv»ssi8<:tìes kâlalâiì^a-0rc:diìe:8t'sr (vir. ^.
r-iST'I'S^Qr'tS ì. s. OsMêl^^QI-lS lì 4.
îXâà <Z«rr» Kort^eri kâii ir» ge»«^r»1c»ss«r»«r <^es«siI»c^»aLi

Die heilige Angst
Es soll dcm Er-Kaiscr

(wie doch dicscs Er die meisten

Spießcr frcut) nahcgclcgt

wordcn scin, daß scin Auf-
cnthalt in dcr Schweiz nicht

erwünscht sci. Warum? Aus

Äugst! Dcr Ex-Botschafter

Dutasta, trotz sciucn Eigcn-

tümlichkcitcn uud Anmaßun-

gcn wurdc hofirt. Warum?
Aus Angst!

Importverbote werden

erlassen, obschon man weiß, daß

Repressalien unvermeidlich

sind. Warum? Aus Angst!
Dicsc Importverbote werden

dann scblcuuigst wieder aufge-

lwbcn. Warum? Aus Äugst!
Die Einigkeit dcr Alliicrtcn
ist cin ..sins ana non".
Warum? Aus Angst!

Dcutschland mriß cntwaff-

nct wcrdcu. Warum? Aus

Äugst! Dic dcutschschwcizc-

rische Majorität kriccht vor

dcr welschen Minorität.
Warum? Aus Angst! Amerika

wird aufgefordert, wieder mit-

zumachen". Warum? Aus

Angst! Polcn wird vorgc-

schobcn, airdcrcn ibrc schmutzige

Arbcit zu vcrrichtcn.
Warum? Aus Angst!

Alle dicsc Angstpcter sind

jedoch immer bereit, einem

blinden Kätzchen cincn Fußtritt

zu vcrsctzcn, wcnn abcr

cinc cncrgischc Bulldogge naht,

so klcttcrn sie aus dic böchste

Tclcgraphcnstange.

Der Arbeitslohn, der steigt und fällt"

Die àgst regiert die ganze Welt".

Zur gefl. Notiz
Dic scchzchntc Nummcr dcs

N cb clspalters erscheint als

Sondernummer für die

Schweiler. Multermelle
tn vslel.

Beiträge an Zeichnungen und

Texten sind möglichst früb
cinzuseudci' an die Redaktion

Paul Althcer,
Hauptpostfach, Zürich.

t/noi ssr>c/sri c/lsse


	[s.n.]

